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sich aus der Anwendung des staatlichen Normativs 
„Exportgewinnanteil des Betriebes in Prozent“ auf 
den erwirtschafteten Exportgewinn. Der an den 
Staat abzuführende Teil des Exportgewinnes er­
gibt sich aus der Differenz von Exportgewinn und 
Expprtgewinnanteil des Betriebes.

13. Die den Ministerien unterstellten volkseigenen 
Kombinate und WB leisten die Abführungen des 
Exportgewinnes an den Staat bis zum 18. Kalen­
dertag und bis zum vorletzten Kalendertag des 
Monats in gleichen Raten entsprechend dem mit 
dem Betriebsplan für die einzelnen Monate be­
stätigten Betrag. Sie verrechnen Spitzenbeträge 
zwischen diesen Raten und den auf Grund des 
tatsächlichen Exportergebnisses zu leistenden Ab­
führungen jeweils mit der 2. Rate des Folge­
monats.

14. Die den WB unterstellten volkseigenen Betriebe 
und Kombinate leisten an die WB ebenfalls 
monatlich 2 gleiche Raten entsprechend dem mit 
dem Betriebsplan bestätigten Betrag.
Sie verrechnen Spitzenbeträge zwischen diesen 
Raten und den auf Grund des tätsächlichen Ex­
portgewinnes zu leistenden Abführungen jeweils 
mit der 1. Rate des Folgemonats. Die Termine für 
die Abführung legt die WB fest.

VI.

Sonderabschreibungen, Exportstützungen

Sonderabschreibungen

1. Zur Durchsetzung der Erfordernisse der wissen­
schaftlich-technischen Revolution und zur Ver­
wirklichung einer hocheffektiven Strukturpolitik 
sind die Direktoren der volkseigenen Betriebe 
und Kombinate berechtigt, Sonderabschreibungen 
für solche Maschinensysteme zu planen und an­
zuwenden, die im Ergebnis der komplexen sozia­
listischen Rationalisierung und Automatisierung 
geschaffen und eingesetzt werden. Diese Sonder­
abschreibungen sind grundsätzlich leistungsbe­
zogen zu ermitteln.

Die Höhe dieser Sonderabschreibungen ist so zu 
bestimmen, daß die erzeugnis- und verfahrens­
technisch typischen Teile des Maschinensystems 
bei optimaler Auslastung bis zum Zeitpunkt ihrer 
Aussonderung auf der Grundlage der langfristigen 
Grundfondsplanung abgeschrieben sind.

2. Die Direktoren der volkseigenen Betriebe und 
Kombinate sind berechtigt, für einzelne Maschi­
nen und Ausrüstungen Sonderabschreibungen zu

planen und anzuwenden. Voraussetzung hierfür 
ist, daß diese Grundmittel durch Veränderungen 
in der Struktur der Ausrüstungen einem höheren 
moralischen Verschleiß unterliegen und durch 
wesentlich effektivere Grundmittel im Rahmen 
der planmäßig festgelegten Aussonderung ersetzt 
werden.

Dieses Recht haben auch die Leiter von For- 
schungs- und Entwicklungseinrichtungen.

3. Sonderabschreibungen entsprechend den Ziffern 1 
und 2 dürfen nur vorgenommen werden, wenn 
ein optimaler Umschlag der Grundfonds, verbun­
den mit einer hohen Aussonderungsquote von 
technisch veralteten Ausrüstungen und einer Re­
duzierung der spezifischen Reparaturkosten, in 
den folgenden Jahren erreicht wird.

Sonderabschreibungen führen nicht zur Verminde­
rung der staatlichen Planauflage Nettogewinn­
abführungsbetrag an den Staat. Sie sind jedoch 
kalkulationsfähig. Erhöhungen bestehender Ein­
zelpreise und des Preisniveaus dürfen durch die 
Anwendung von Sonderabschreibungen nicht ein- 
treten.

Exportstützungen

4. Festgelegte Exportstützungen sind aus dem Netto­
gewinn zu finanzieren. Sie sind in die Planauf­
lage Nettogewinnabführungsbetrag einzubeziehen.

Die Generaldirektoren der WB haben bei der 
Beauflagung des Nettogewinnabführungsbetrages 
gegenüber den ihnen unterstellten volkseigenen Be­
trieben und Kombinaten zu berücksichtigen, daß 
die Mittel für Exportstützungen entsprechend den 
Ziffern 5 und 6 bei der WB zu konzentrieren sind.

Das gilt auch für volkseigene Kombinate gegen­
über den Kombinatsbetrieben.

5. Die volkseigenen Kombinate und die WB führen 
die Exportstützungen in geplanter Höhe dem Son­
derbankkonto „Exportstützungen“ bei der Indu­
strie- und Handelsbank der Deutschen Demokra­
tischen Republik zu.

Bei Übererfüllung des Exportplanes sind die zu­
sätzlichen Exportstützungen ebenfalls dem Sonder­
bankkonto „Exportstützungen“ zuzuführen.

6. Die nach Ziff. 5 dem Sonderbankkonto zuzufüh- 
, renden Exportstützungen sind mit der Netto­
gewinnabführung zu verrechnen.


